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Amtliches. 
Berlin, 8. September. Der König bat den bisherigen ordentlichen 
Profeſſor an der Uniwerfität Roſtock, Dr. Karbel, zum ordentlichen 
Profeſſor in der philoſophiſchen Fakultät der Univerſttät Greifswald 
ernannt; ſowie dem Stadtphyſtkus und Kreis⸗Wundarzt Dr. med. 
Döring zu Oſterode a. H., und dem praktiſchen Arzt Dr med. Frank 
zu Aachen den Charakter als Sanitäts⸗Rath verliehen. x 
em Oberlehrer Zons bei dem Gymnafium an Marzellen zu Köln 
iſt das Prädikat Profeſſor beigelegt worden. Dem wiſſenſchaftlichen 
Lehrer Klöſel an der höheren Töchterſchule zu Oppeln iſt der Titel 
Oberlehrer beigelegt worden. : 2 
Dem Landgerichts⸗Präſidenten Becker in Düſſeldorf iſt die nachge⸗ 
ſuchte Dienſtentlaſſung mit Penſton ertheilt. Verſetzt ſind: der Amts⸗ 
gerichtsrath Quedenfeldt in Neuſtadt⸗Magdeburg als Landgerichtsrath 
an das Landgericht in Magdeburg, der Amtsrichter Auſten in Warten⸗ 
burg an das Amtsgericht in Mühlhauſen in Oſtpr., der Amtsrichter 
Bödiker in Hoya an das Amtsgericht in Reinbeck und der Amtsrichter 
Zweigert in Perleberg an das Amtsgericht in Guben. Zu Amtsrich⸗ 
tern find ernannt: der Gerichts⸗Aſſeſſor Dr. Freudenthal bei dem 
Amtsgericht in Wollin, der Gerichts Aſſeſſor Henrichs bei dem Amts⸗ 
gericht in Wattenſcheid, der Gerichts⸗Aſſeſſor Kienaſt bei dem Amts⸗ 
gericht in Zanow und der Gerichts⸗Aſſeſſor Molly bei dem Amtsgericht 
in Altenkirchen. Die nachgeſuchte Dienſtentlaſſung iſt ertheilt: dem 
Landgerichts Rath Lingen in Elberfeld mit Penſion, dem Amtsrichter 
Stölting in Berum in Folge ſeiner Ernennung zum weltlichen Mit⸗ 
gliede des Konſiſtoriums in Stade und dem Landrichter Mommſen 
in Bonn. Die vakante Richterſtelle bei dem Amtsgericht in 
Kulm wird nicht wieder beſetzt. Der Staatsanwalt Saro in 
Neun e iſt an das Landgericht in Königsberg i. Pr. verſetzt. 
em Rechtsanwalt und Notar Schurich in Grünberg iſt bei 
ſeinem Ausſcheiden der Charakter als Juſtizrath verliehen worden. 
Zu Notaren ſind ernannt: der Rechtsanwalt Anſat in Heinrichswalde 
im Bezirk des Ober⸗Landesgerichts zu Königsberg, mit Anweiſung 
ſeines Wohnſitzes in Heinrichswalde, und der Rechtsanwalt Ollmann 
i Greifswald im Bezirk des Ober⸗Landesgerichts zu Stettin, mit 
Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Greifswald. Der Notar Dr. Krantz 
in Braunsberg bat das Notariat niedergelegt. In der Liſte der 
Rechtsanwälte find gelöſcht: der Rechtsanwalt Juſtizrath Dr. Schultz 
bei dem Amtsgericht in Celle, der Rechtsanwalt Juſtizrath Aßmy bei 
dem Landgericht in Meſeritz, der Rechtsanwalt Juſtizrath Preßo bei 
dem Landgericht in Schneidemühl, der Rechtsanwalt Dr. Weidtmann 
bei dem Landgericht und dem Amtsgericht in Elberfeld, ſowie bei der 
Kammer für Handelsſachen in Barmen, der Rechtsanwalt Staudt bei 
dem Amtsgericht in Solingen, der Rechtsanwalt Bartholomäus 
dem Landgericht in Köln und der Rechtsanwalt Dr. Krantz bei dem 
Landgericht in Braunsberg. In die Lifte der Rechtsanwälte find ein ⸗ 
getragen: der Rechtsanwalt Dr. Krantz aus Braunsberg bei dem Land⸗ 
ericht in Königsberg i. Pr., der Gerichts⸗Aſſeſſor Aberdunk bei dem 
Amtsgericht in Muhen 5, d. R., der Gerichts⸗Aſſeſſor Roters bei 
dem Amtsgericht in Mü Ihaufen ı. Th. und der Gerichts⸗Aſſeſſor 
Burczek bei dem Landgericht in Hirſchberg. Der Landgerichts Direktor 
Hempel in Stettin, der Landgerichts Rath v. Peſtel⸗Dreppenſtedt in 
Dortmund, der Amtsgerichts⸗Rath Emmel bei dem Amtsgericht II 
in Berlin, ber Amtsrichter Lichter in M. Gladbach, der Notar, Juſtiz⸗ 
Rath Gronen in Heinsberg, der Rechtsanwalt und Notar, Juſtizq⸗Rath 
Köller in Dortmund, der Rechtsanwalt und Notar, JuſtizRath v. 
Briefen in Hagen und der Rechtsanwalt und Notar Froſch bei dem 
e ee in Berlin ſind geſtorben. 5 
Dex König hat dem penſionirten Förſter Mechow zu Okollo im 
Kreiſe Bromberg das Allgemeine Ehrenzeichen, ſowie dem Musketier 
Schlegelmilch im 2. Niederſchleſiſchen Infanterie⸗Regiment Nr. 47 
die Rettungs⸗Medaille am Bande verliehen. 


Politische Aeberſicht. 


Poſen, den 10. September. 

Die „Bor“ ſchreibt einen außerordentlich tapfern Artikel 
gegen die Haltung der Kurie gegenüber dem Juligeſetz. 
Wenn die Kurie jo fortfahre, jo könne fie wohl noch im „Luther⸗ 
jahre“ erleben, daß deutſche Langmuth auch ihre Grenze habe. 
Zur Zeit aber ſcheint die „deutſche Langmuth“ noch vorzuhalten. 
Wenigſtens meldet der „Moniteur de Rome“ triumphirend, 
„Preußen habe in der Sniegon⸗Affaire klein 
beigegeben.“ Daß die Kurie an Nachgeben nicht denkt, be⸗ 
weiſt die Meldung, die Inthroniſation des Weihbiſchofs Sniegon 
ſolle am 16. September ſtattfinden. Wenn ſich die Nachricht des 
zu dem Vatikan in intimen Beziehungen ſtehenden Organs be⸗ 
ſtätigen ſollte, ſo wäre es jedenfalls beſſer geweſen, wenn man 
diesſeits die ganze Affaire gar nicht angeregt hätte. Vielleicht 
auch iſt in dieſer neueſten Nachgiebigkeit der preußiſchen Regie⸗ 
rung wieder eine Kompenſation für anderweitige kleine Zuge⸗ 
ſtändniſſe zu erblicken. So finden wir in der „Rh. W. Ztg.“ 
eine Korreſpondenz aus Trier des folgenden Inhalts: 

„Die Meldung, daß Biſchof Korum Gebrauch gemacht habe 
von den Zugeſtändniſſen des letzten Kirchengeſetzes, nämlich ſechs 
Hilfsgeiſtliche für feine Diözeſe zu berufen, wird heute beſtätigt 
von einem höchſt unverdächtigen Zeugen, dem amtlichen Organ des 
Kreiſes Daun, welches meldek, daß der ehemalige Kaplan von Daun 
Said Engel heißt er nach dem Schematismus), der die letzten acht 
Jahre in Baiern de hat, von dort ab nach der Pfarrei Bom⸗ 
bogen im Dekanat Wittlich berufen worden fei. Engel ift zum Prieſter 
nd worden im Jahre 1871 und wird wohl einer von den ange⸗ 
ündigten ſechs fein, wenn anders nicht ſchon jetzt weitere Berufungen 
erfolgt ſind, worüber der nächſte Diözeſan⸗Anzeiger ja Auskunft 
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geben wird. 

Die amtliche Feſtſtellung des Wahlreſultats im Wahlkreiſe 
Liebenwerda⸗Torgau hat für den liberalen Kandidaten 
Juſtizrath Dr. Horwitz 7743, für den Kandidaten der Konſer⸗ 
vativen, Wirkl. Geh. Oberjuſtizrath und Obertribunals⸗Vize⸗Prä⸗ 
ſident a. D. Dr. Clauswitz 4144 Stimmen ergeben. Dr. Horwitz 
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hat alſo mit einer Mehrheit von 3599 Stimmen über ſeinen 
Gegner geſiegt. Dr. Horwitz hatte im Jahre 1881: 4733 
Stimmen, davon in den Städten 2058, auf dem Lande 2675; 
am 4. September 1883 hat er in den Städten 2945 (letzt 
mehr 887), auf dem Lande 4788 (jetztmehr 2113) Stimmen 
erhalten. Dr. Clauswitz erhielt 1881: 4969 Stimmen, davon 
in den Städten 751, auf dem Lande 4218. Am 4. Sep⸗ 
tember 1883 erhielt er in den Städten 693 (jetzt weniger 
58), auf dem Lande 3451 (ietzt weniger 767). Dies Reſultat 
ſpricht wohl für ſich ſelbſt. 

„Meinungsverſchiedenheiten über die Mittel und Wege, wie 
den vielfach bedrückten Gemeinden am beſten zu helfen iſt,“ ſo 
hat euphemiſtiſch Herr v. Bennigſen ſeinen politiſchen Unter⸗ 
ſchied von ſeinem agrariſchen Nachfolger im 19. Hannoverſchen 
Wahlkreiſe in ſeinem Empfehlungsſchreiben für denſelben charak⸗ 
terifirt. Vielleicht erfährt der nationalliberale Führer aus den 
Stimmen der konſervativen und klerikalen Preſſe, was er ſich 
ſelbſt einzugeſtehen ſcheut. So ſchreibt der Stöcker ſche „Reichs: 
bote“ über die Reichstagswahl im Lande Hadeln: 

„Siegt Hottendorf bei der Wahl, ſo iſt es offenbar, daß lediglich 
der Schein gewahrt iſt, als ob der Nationalliberalismus noch immer 
in dem bisherigen Kreiſe von Bennigſen's das Feld behaupte, daß man 
dort aber in Wirklichkeit den nationalliberalen Prinzipien 
den Rücken gekehrt und, durch die Verhältniſſe gez wungen, ſich 
dazu verſtanden hat, einen Abgeordneten in den Reichstag zu entſenden, 
der in ſehr wichtigen Fragen der Fahne ſeiner Partei wird untreu 
werden müſſen. Daß damit der Boden für erfolgreiche Einbürgerung 
konſervativer Grundſätze in die bisherige Domaine v. Bennigſen's ge⸗ 
ſchaffen iſt, liegt auf der Hand, und es wäre von hoher Bedeutung, 
wenn ſich die foniervative Partei Hannovers die Gelegenheit nicht ent⸗ 
gehen ließe, dieſe Verhältniſſe in ihrem Intereſſe zu verwerthen.“ 
Aehnlich wie das konſervative Blatt äußert ſich die „Ger⸗ 


beiten“, 

Wie ein Privattelegramm der „Voſſ. Ztg.“ mittheilt, hat 
die Strafkammer des Landgerichts in Liegnitz den Antrag des 
Staatsanwalts, den auf einer Erholungsreiſe begriffenen Reichs⸗ 
tagsabgeordneten Richter⸗Mühlrädlitz, der den gericht⸗ 
lichen Termin in ſeinem Majeſtätsbeleidigungsprozeſſe verſäumt 
hatte, verhaften zu laſſen, abgelehnt. 

Herr Hofprediger Stöcker hat es für angezeigt er⸗ 
achtet, vor einer großen Verſammlung der Chriſtlich⸗Sozialen den 
Verſuch zu machen, die ungariſchen Antiſemiten ODnody und 
Iſtoczy, deren Verdienſte um das Märchen von dem rituellen 
Mord in Tiſza⸗Eſzlar bekannt find, von ſeinen Rockſchößen abzu⸗ 
ſchütteln. Daß er mit den Herren nicht verkehrt, konnte Herr 
Stöcker nicht behaupten; dagegen verſicherte er mit großem Pathos, 
die Herren hätten ihm keinen Beſuch abgeſtattet. Herr Stöcker 
erzählte auch ſeinen Zuhörern, das Bild der Eſther Solymoſſy ſei 
auf ſeine Bitte aus dem Sitzungsſaale des Dresdener Antiſemiten⸗ 
kongreſſes entfernt worden; eine „Thatſache“, die auffallender 
Weiſe erſt jetzt, nach 2 Jahren, entdeckt wird. Der Ausgang 
des Prozeſſes von Tiſza⸗Eſzlar hat, wie man ſieht, Herrn 
Stöcker ſeine „Unbefangenheit“ wieder gegeben. Gleichzeitig er⸗ 
fahren wir aus dem „Reichsboten“, daß Herr Stöcker die Ab⸗ 
ſicht der „deutſchen Bürgerverein“, das Eiſenbahnunglück in 
Steglitz und die Parteien im Landtage in einer öffentlichen 
Verſammlung zu erörtern, nicht billigt und daß Herr Stöcker 
mit dieſer Verſammlung nichts zu thun hat. Bedenklich iſt nur 
der Zuſatz: Herr Stöcker billige die Verſammlung ſo wenig wie 
der „Reichsbote“ ſelbſt. Da nun die Verſammlung gar keinen 
anderen Zweck hat, als die Anklagen des „Reichsboten“ gegen 
die liberalen Parteien im Abgeordnetenhauſe ins Volksthümliche 
oder, wenn man lieber will, in das Antiſemitiſche zu überſetzen, 
ſo ergiebt ſich, daß der „Reichsbote“ ſeine eigenen Gedanken 
über das Steglitzer Unglück nicht billigt. 

Aus Hamburg wird die Ausweiſung von zehn der 
ſozialdemokratiſchen Propaganda verdächtigen Perſonen 
auf Grund des kleinen Belagerungszuſtandes gemeldet. An der 
Thatſache an ſich wäre nun zwar nicht viel zu bemerken, auf⸗ 
fällig aber muß es erſcheinen, daß unter dieſen zehn Individuen 
nicht weniger als neun Ausländer ſind, und zwar acht 
däniſche Unterthanen und ein Belgier. Die Dänen kommen, bis 
auf zwei, aus Fridericia in Jütland; ſie ſind, wie ihre übrigen 
Schickſalsgenoſſen (bis auf einen, der Schuhmacher iſt), Zigarren⸗ 
arbeiter, und man hat faſt den Eindruck, als ob es ſich hier um 
eine beſonders markante, auch nach außen hin ſich verzweigende 
Organiſation handle. 

Der drohende franzöſiſch⸗chineſiſche Konflikt 
iſt in ein Stadium getreten, das auf eine friedliche Beilegung 
der Differenzen etwas mehr, ja wie es ſcheint, ſogar gegründete 
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Ausſicht bietet. Der chineſiſche Botſchafter Marquis Tſeng hat 
für ſeine jüngſten Verhandlungen mit dem franzöſiſchen aus wär⸗ 
tigen Amte günſtigere Dispoſitionen gefunden, welche den „Temps“ 
bereits am Sonnabend ein friedliches Arrangement erhoffen ließen; 
daſſelbe ſoll im Weſentlichen darauf beruhen, daß in Tonkin eine 
Grenze hergeſtellt werden ſoll, welche an gewiſſen Punkten die 
Errichtung einer neutralen Zone geſtattet. Die Frage der Su⸗ 
zeränetät Chinas über Annam ſoll unentſchieden bleiben. Daß 
indeſſen durch ein ſolches Arrangement die Frage nicht endgiltig 
gelöſt wird, erſcheint unzweifelhaft. Das franzöſiſche Kabinet iſt 
aber im letzten Augenblicke vor dem Ernſt der Situation zurück⸗ 
geſchreckt und fühlt nicht den Muth, die Verantwortung für die 
folgenſchwere Eoentualität auf ſich zu nehmen. Heute, am Mon⸗ 
tag, ſoll der Miniſterrath zuſammentreten, um die Vorſchläge 
China's zu prüfen. Der chineſiſche Botſchafter Marquis Tſeng 
beabſichtigte am Sonnabend ſich nach London zu begeben, „um 
ſeine Familie in ein Seebad zu begleiten“. Gegen Ende der 
kommenden Woche dürfte derſelbe wieder nach Paris zurückkehren. 
daß Tſeng ſich in London lediglich mit ſeiner Familie beſchäfti⸗ 
gen ſollte, erſcheint unwahrſcheinlich, wie ja denn überhaupt 
die Haltung des Auslandes in dieſer chineſiſch⸗franzöſiſchen Frage 
Frankreich zu denken geben mußte. Auch Deutſchland iſt 
nicht unbetheiligt geblieben. Einem Berliner Korreſpondenten der 
„Weſ. Ztg.“ geht die als zuverläſſig bezeichnete, jedenfalls aber 
verſchieden zu deutende und verſchieden wirkende Nachricht zu, 
daß der Kontreadmiral v. d. Goltz, der vor ſechs Wochen über 
Newyork nach Oſtaſien abging, den Befehl hat, die Schiffe der 
verſchiedenen oſtaſiatiſchen Stationen zuſammenzuziehen und mit 
dem ganzen Geſchwader verſchiedene Häfen zu beſuchen. Viel⸗ 
leicht dürfte dies, jo fügt der Korreſpondent hinzu, in Rückſicht 
auf den drohenden chineſiſch⸗franzöſiſchen Konflikt geſchehen, um 
den Deutſchen jener Gegenden das Gefühl einzuflößen, daß ſie 
gegen einen etwaigen Ausbruch der Feindſeligkeit des Pöbels ge⸗ 
gen die Fremden geſchützt werden, aber auch um dem Pöbel der 

die Deutſchen gegen ſolche Ausbrüche 
werden fü . 

Der „Gazette de France“ liegt ein Schreiben des Don 
Carlos vor, worin dieſer auf die franzöſiſche Prä⸗ 
tendentſchaft verzichtet. Das Schreiben iſt vom 3. Sept. 
aus Görz an Herrn Nocedal in Madrid gerichtet und lautet wie 
folgt: „Wir haben ſoeben meinem ſehr geliebten Oheim die 
letzten Ehren erwieſen, und die religiöſe Zeremonie vollzieht ſich 
unter dem Schmerze und in der frommen Sammlung aller An⸗ 
weſenden. Ich habe niemals lebhafter als an dieſem grauſamen 
Tage die Kraft der unauflöslichen Bande empfunden, die mich 
an mein theures Spanien feflen. Dieſem allein gehöre 
ich an und werde ich ſtets angehören. Meine treuen Freunde 
kennen meine Gefühle; ich will ſie jenen aber durch Dich von 
neuem bekannt machen laſſen. Carlos.“ 

Die Verwirklichung der egyptiſchen Verfaſſung 
ſlößt auf Hinderniſſe; äußere und innere Schwierigkeiten 
tragen hieran die Schuld. — Der „Agence Havas“ wird aus 
Kairo gemeldet, es verlaute dort von einer ernſtlichen Differenz 
zwiſchen der egyptiſchen Regierung und dem Gouverneur von 
Sudan, Hicks; die Aufſtändiſchen ſollen Khartum bedrohen. Die 
Bildung des Staatsraths für Egypten habe ſich verzögert, weil 
die Engländer die Zahl der europäiſchen Mitglieder herabge⸗ 
mindert und die eingezogenen Stellen derſelben durch Egypter 
und Engländer beſetzt haben wollten. 

Die Cholera iſt nunmehr auch in Alexandrien 
weifelsohne im Erlöſchen. In den 24 Stunden von Freitag 
früh bis Sonnabend früh ſind nur 5 Perſonen an der Epi⸗ 
demie geſtorben; in den 24 Stunden von Sonnabend früh bis 
Sonntag früh kam nur ein Todesfall an der Cholera vor. — 
Die zur Erforſchung der Cholera unter Leitung des Geheimen 
Regierungsraths Dr. Koch nach Egypten entſandte deutſche 
wiſſenſchaftliche Kommiſſion iſt am 24. Auguſt 
wohlbehalten in Alexandrien eingetroffen. Dieſelbe hat dort 
in Folge der bereits vor ihrer Ankunft von dem deutſchen 
General⸗Konſulat getroffenen Vorbereitungen ihre Thätigkeit ohne 
Zeitverluſt beginnen können. Die egyptiſche Regierung läßt der 
Kommiſſion jede erwünſchte Unterſtützung angedeihen; insbe 
ſondere hat auch der Khedive wiederholt Beweiſe ſeines perſön⸗ 
lichen Intereſſes für die Arbeiten der deutſchen Kommiſſton an 
den Tag gelegt. Die Unterſuchungen ſelbſt finden in dem zur Zeit 
die meiſten Cholerakranken aufweiſenden, griechiſchen Hoſpitale zu 
Alexandrien ſtatt. Das dort vorhandene Material an Kranken, 
wie an Leichen, wird der Kommiſſion für die nächſte Zeit volle 
Beſchäftigung geben, jo daß ein weiteres Vordringen in das 
Innere Egyptens für jetzt nicht ins Auge gefaßt iſt, zumal ſpe⸗ 
zielle Unterſuchungen von Leichen und Leichentheilen auf bent 
platten Lande bei der auf religiöſen Anſchauungen beruhenden 
Gefinnung der einheimiſchen Bevölkerung auf erheblichen Wider⸗ 
ſtand ſtoßen würden. Nach den eingegangenen Erkundigungen 
und nach eigener Anſchauung der Kommiſſion unterliegt es 
keinem Zweifel, daß es ſich um die echte aſtatiſche Cholera han⸗ 
delt. Die Art und Weiſe, wie die Seuche von ihrem Heimaths⸗ 
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lande nach Egypten verſchleppt wurde, iſt bislang nicht aufgeklärt. 
Die Cholera⸗Sterblichkeit nimmt übrigens in allen Theilen Egyptens 
fo ſchnell ab, daß die Epidemie in dieſem Lande voraus ſichtlich 
bald erloſchen ſein wird. 
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N. L. OC. Berlin, 8. Septbr. Den bevorstehenden badi⸗ 
ſchen Landtagswahlen ſieht man auch außerhalb des 
nächſtbetheiligten Bundesſtaats mit großer Spannung entgegen. 
War doch Baden ſeit langen Jahren das Land, von welchem 
eine tiefgehende Einwirkung auf den Gang der politifchen Dinge 
und die öffentliche Meinung in ganz Deutſchland ausging, in 
welchem die nationale und liberale Sache in Zeiten der bedeut⸗ 
ſamſten, entſcheidungsvollſten Umwandlungen und Kriſen in RNegie⸗ 
rung und Volk ihre feſteſte Stütze hatte. Die Politik dieſes 
Landes der nationalen und liberalen Sache zu entfremden, 
muß allen partikulariſtiſchen, klerikalen, freiheitsfeindlichen 
Gegnern ganz beſonders am Herzen liegen, und 
es läßt ſich nicht verhehlen, daß die badiſchen Liberalen, die 
durchweg der nationalliberalen Parleirichtung angehören, augen⸗ 
blicklich einen ſchweren Stand haben. Die badiſche Verfaſſung 
hat das Prinzip der theilweiſen Erneuerung der Volksvertretung. 
So ſoll jetzt die Hälfte der Mandate zur zweiten Kammer Neu⸗ 
wahlen unterzogen werden, Mandate, die ſich ziemlich gleichmäßig 
auf die Parteien vertheilen. Allein gerade einige der heiß⸗ 
umſtrittenſten und zweifelhafteſten Wahlkreiſe, die bisher liberal 
vertreten waren, befinden ſich unter den jetzt zur Erledigung ge⸗ 
kommenen. Die badiſche zweite Kammer zählte unter ihren 63 
Mitgliedern 31 Nationalliberale, 22 Ultramontane, 7 Demokraten 
und 3 Konſervative. Man fiebt, eine liberale Mehrheit, wenn man 
nicht die „Demokraten“ hinzurechnet, war ſchon jetzt eigentlich nicht 
mehr vorhanden. Immerhin war die nationalliberale Partei den 
übrigen Parteien einzeln weit überlegen und ihnen ſelbſt in ihrer 
Geſammtheit gewachſen, und in dieſem, wenngleich unſicheren 
und ſchwankenden parlamentariſchen Verhältniß konnte die liberale 
Regierung eine genügende Stütze finden. Auf eine weſentliche 
Beſſerung dieſes Verhältniſſes wird nicht zu hoffen ſein; man 
wird zufrieden ſein müſſen, wenn es nicht ſchlimmer wird. Wie 
man ſieht, kommen in Baden eigentlich nur Nattonalliberale und 
Klerikale in Betracht; Konfervative und Demokraten find an ſich 
ohnmächtig und nur darum von Bedeutung, weil ſie bei einer an⸗ 
nähernd gleichen Stärke der andern beiden Parteien den Aus⸗ 
ſchlag geben können. 

Berlin, 8. September. In einer Zeit, wie die gegen⸗ 
wärtige, wo der Staatsſozialismus die weitgehendſte 
Pflege ſeitens der Regierungskreiſe erfährt, iſt es doppelt aner⸗ 
kennenswerth, wenn hervorragende Staatsbeamte, die durch ihre 
amtliche Stellung in Berührung mit den Arbeitern kommen, mit 
der Erklärung nicht zurückhalten, „daß geſetzliche Maß⸗ 


rahmen allein die ſoziale Frage nicht zu 


Idjen vermögen“. Dieſen Ausſpruch that in der I. Sitzung 
des aligemeinen dernſchen Bergmannsiages zu Dresden am 5. d. 
der Geheime Bergrath Ullrich ⸗Klausthal in einem Vortrage 
über „die Arbeiterfrage“. Der Vortragende führte ſich damit 
ein, daß er als früherer Lohnarbeiter und ſpäterer Leiter 
von großen Werken die Verhältniſſe zwiſchen Arbeitgeber 
und Arbeitnehmer genau kenne, und betonte, daß den Berg⸗ 
leuten unbedingt die Berechtigung und der Beruf zuzuerkennen jet, 
in der eminent wichtigen Arbeiterfrage mitzuſprechen. Das iſt 
allerdings ein großes Wort gelaſſen ausgeſprochen gegenüber 
Denen, die in dem Arbeiter nur ein zur Produktion geborenes 
Geſchöpf, eine Maſchine erblicken, die man nur zu ölen habe, 
um. fe in Gang zu erhalten. Unſere modernen Sozialpolitiker 
betrachten den Arbeiter rein als Automaten und huldigen dem 
Satze, daß er ſich zufrieden geben müſſe mit dem, was andere 
Leute für ihn gut befinden. Mit großem Recht und großer 
Wahrheit wies Herr Geh. Bergrath Ullrich darauf hin, daß zu 
einer Beſſerung des Verhältniſſes zwiſchen den Bergleuten und 
den Grubenbeſitzern, ſeien es private oder fiskaliſche, andere als 
die bisher eingeſchlagenen Mittel und Wege gehören. Man 
möge die ſoziale Frage auch pfychologiſch betrachten. „Wie einer⸗ 
ſeits die Gewährung eines gewiſſen Gewinnantheils durch an⸗ 
gemeſſenen Lohn das Wohlergehen der Bergleute bedinge, ſo darf 
andererſeits das bittere Gefühl des Unterdrückten die Empfindlich⸗ 
keit der Arbeiter nicht reizen. Sie wollen nicht Menſchen zweiter 
Klaſſe ſein. Strenge Unparteilichkeit und Gerechtigkeit der Arbeit⸗ 
geber und der unteren Organe verhüten, daß die Arbeiter ſich 
zu Ausſchreitungen neigen. — — Man möge vor der Menſchen⸗ 
würde der Arbeiter volle Achtung haben, dann finde ſich das 
Vertrauen wieder.“ Redner verſicherte ſchließlich, daß das, was 
er geſprochen, nicht aus Büchern, ſondern aus feinem eigenen 
Leben geſchöpft je. — In der That, jo kann auch nur ein 

n ſprechen, der in ſteter Fühlung mit den Arbeitern geweſen 
und noch iſt. Wir fürchten indeß, daß er bei den anweſenden 
Grubenbefitzern keine Gegenliebe gefunden und tauben Ohren 


gepredigt haben wird. 


— Der Kaiſer, welcher ſich am Sonnabend Nachmittag 
noch Potsdam begeben hatte, um einer Einladung des Prinzen 
Alexander von Preußen zum Diner zu entſprechen, wurde heute 
Abend wieder von dort zurückerwartet und wird bis zur Abreiſe 
nach Merſeburg am 13. d. M. in Berlin refidiven, 

— Prinz Wilhelm wird ſich am Montag, den 
10. d. M., Abends 8 Uhr, begleitet von ſeinem perſönlichen 
Adjutanten, dem Hauptmann v. Bülow, mit dem Schnellzuge 
der Anhalter Bahn nach Halle begeben, um am 11. und 
12. September im Gefolge des kommandirenden Generals des 
4. Armeekorps, Generals der Infanterie v. Blumenthal, zu 
welchem der Prinz während der ganzen Dauer der Kaiſermanöver 
im Bereiche dieſes Korps kommandirt iſt, den Diviſionsübungen 
beizuwohnen. Bel der Ankunft in Halle, die 10 Uhr 58 Min. 
ſtattfindet, iR jeder Empfang abgelehnt, und wird deshalb auch 


der in Ausſicht genommene Fackelzug unterbleiben. Am 11. früh 
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wird ſich der Prinz mit dem General v. Blumenthal in das 
Manöverterrain der 7., von Generallieutenant Frhrn. v. Sal⸗ 
muth befehligten Divifion begeben. Dieſer Uebung, welche in 
nächſter Nähe von Halle ſtattfindet, iſt folgende Generalidee zu 
Grunde gelegt: „Die Arrieregarde eines im Rückzug begriffenen 
Südkorps iſt bei Schlettau an der Straße nach Lauchſtädt ſtehen 
geblieben, ein Nordkorps folgt über Nietteben und Paſſendorf.“ 
Der Kommandeur des Süddetachements, deſſen Gros die 14. In⸗ 
fanterie⸗Brigade bildet, iſt Generalmajor v. Krauſe; das Nord⸗ 
korps, beſtehend aus der 13. Infanterie⸗Brigade mit Kavallerie 
und Artillerie, wird Generalmajor Böhmer befehligen. 

— Ueber den Aufenthalt des Fürſten Bismarck in 
Gaſtein ſchreibt man der „Frankf. Preſſe“ von dort: Faſt eine 
Woche iſt vorüber, ſeitdem der deutſche Reichskanzler ur Nachkur 
in Gaſtein eingetroffen if. Nach dem Ausſehen deſſelben zu 
urtheilen, bekommt ihm der Aufenthalt vorzüglich; woran haupt⸗ 
ſächlich die nervenſtärkende Gebirgsluft Schuld trägt, denn Bäder 
nimmt der Fürſt nicht jeden Tag; dagegen hält er ſich ſehr viel 
im Freien auf. Wie in früheren Jahren bewohnt der Fürſt mit 
feiner Familie das ſogenannte Schwaigerhaus am Straubinger 
Platz; daſſelbe bietet nicht viel Raum und iſt auch noch von 
anderen Herrſchaften bewohnt, weshalb die fürſtliche Familie ſich 
mit der erſten Etage und einem Theil der zweiten begnügen 
mußte. In demſelben Haus wohnt noch der Geheimſekretär des 
Fürſten, von Britzke, und Polizeiraty Krüger aus Berlin. Fürſt 
Bismarck hält in Gaſtein ſtrenge Ordnung ein, die ſich genau 
nach den Anordnungen des Dr. Schweninger richtet. Erſt gegen 
8 Uhr erhebt ſich der Fürſt; gegen Mittag nach dem Bade 
wird ein größerer Spaziergang oder auch eine Spazierfahrt 
unternommen, womit ein großer Theil des Nach mittags aus⸗ 
gefüllt wird; gegen 6 Uhr findet die Tafel ſtatt, nach der oft 
noch eine kleine Strecke zu Fuß zurückgelegt wird. In der 
Zwiſchenzeit und Abends bis 10 oder 11 Uhr iſt der Fürſt mit 
Arbeiten beſchäftigt. Der Aufenthalt des Fürſten in Gaſtein er⸗ 
ſtreckt ſich vorausſichtlich auf drei Wochen. Wie verlautet, iſt auch 
Geh. Rath Rottenburg nach Gaſtein abgereiſt. 

Bukareſt, 7. September. Der „Telegraful“, das Organ 
der rumäniſchen Regierungspartei, veröffentlicht anläßlich der Be⸗ 
ſprechung der Wiener und Gaſteiner Reiſe des Miniſters 
Bratiano einen bemerkenswerthen Artikel über die auswär⸗ 
tige Politik Rumäniens. Das genannte Blatt ſagt, es 
ſei das Programm der rumäniſchen Regierungspartei, daß im 
Lande ſtets die rumäniſche Politik maßgebend ſei. „Wir müſſen 
dahin wirken, daß in unſerem Lande die rumäniſche Politik, die 
Politik des Friedens vorherrſche. Das gebieten uns unſere alten 
Verträge, dies erheiſcht das wohl aufgefaßte Intereſſe Rumäniens. 
Wir ſind entſchloſſen, jede abenteuerliche Politik von uns zu 
weiſen. Wir perhorresziren es, daß irgend einem unſerer Nach⸗ 
barn die ausſchließliche Suprematie eingeräumt werde, da wir 
hierdurch die Eiferſucht des anderen Nachbars wachrufen. Dieſes 


Programm bat auch Herr Cogalnlceann unterſchrieben, der nun 


ſeine politiſchen Prinzipien verleugnet, um im „Binele public“ 
moskowitiſche Politik zu machen. 
kowitiſche Politik, deren Schleppträgerin es aus Noth ge⸗ 
worden, theuer bezahlt, da es ſeine Neutralität zu verthei⸗ 
digen nicht im Stande war. Die Ruſſen würden ſich mit der 
Annexion Beſſarabiens nicht zufrieden geben, da das Teſtament 
Peters des Großen noch weitere Annexionen verlangt. In 
Europa vertreten das germaniſche und lateiniſche Element die 
Ziviliſation, während der Slawismus die Barbarei bedeutet. 
Rumänien könne ſich daher nie gegen die Ziviliſation verbünden, 
es werde eine neutrale Stellung einnehmen und ſeine Intereſſen 
in der bewaffneten Neutralität vertheidigen. Sollte es von einer 
kriegführenden Partei gezwungen werden, ſeine Neutralität auf⸗ 
zugeben, jo werde es felbſtverſtändlich Alliirter der anderen 
Partei werden und mit ſeiner Heeresmacht den Kampf entſchei⸗ 
den. Vorläufig wünſcht Rumänien aber den Frieden, es weiſt 
jede abenteuerliche Politik von ſich und will nur Arm in Arm 
mit dem ziviliſirten Europa vorwärtsſchreiten.“ 

CFF 


Locales und Provinzielles. 
Poſen, 10. September. 


r. Ueber die Beraubung der Poſt, welche am 7. d. M. Mor⸗ 
gens von hier nach Schwerin a. W. abgegangen iſt, wird uns noch Folgen⸗ 
des mitgetheilt: Am Poſtwagen iſt die eine Thür des Hintermagazins. 
nach Entfernung des rechten oberen Charnierbandes, gewaltſam, ver⸗ 
muthlich mittelſt Axt und Brecheiſen, erbrochen und zur Hälfte zer⸗ 
trümmert worden. Die entſtande ne Oeffnung wurde dazu benutzt, aus 
dem Hintermagazin des Wagens 15 gewöhnliche Packete zu ſteblen. Das 
16. Packſtück, ein großer Reiſekorb, welcher 2 mfanges nicht 
herausgenommen werden konnte, iſt in der Weiſe beſchädigt worden, 
daß das Rohrgeflecht in Fußbreite zerſchnitten und die in dem Korbe 
befindlichen Sachen (Regenſchirme, Wäſche, Galanteriewagren) entwendet 
wurden. Drei außerdem in dem Hintermagazin des Wagens befind⸗ 
liche Packete murden ſeitens der Poſtagentur in Tarnowo, wo die 
n Beraubung zunächſt feſtgeſtellt wurde, anſcheinend noch un⸗ 
beſchädigt vorgefunden. Da das Hintermagazin noch in Jerzyce unbe⸗ 
ſchädigt geweſen iſt, ſo muß die Beraubung zwiſchen Jerzyce und Tar⸗ 
nowo und zwar aller Wahrſcheinlichkeit nach auf der Zwiſchenſtrecke 
von Sytkowo bis Michalowo, ftattgefunden haben. Der Poſtillon will 
von dem Aufbrechen des Magazins Nichts bemerkt, dabei aber auch 
nicht geſchlafen haben. Ein Poſtaufſichtsbeamter iſt ſofort am nächſten 
Tage zur Anſtellung von Nachforſchungen von bier auf den Kurs von 
Tarnowo abgeſandt worden. Ebenſo ſind ſeitens der hiefigen Krimi⸗ 
nalpolizei in Jerzyce mehrfache Hausſuchungen vorgenommen worden, 
da anzunehmen war, daß die Beraubung von Bewohnern dieſes Dorfes 
verübt worden, reſp. die geraubten Gegenſtände dorthin gelangt ſeien; 
doch iſt bis jetzt Nichts ermittelt worden; zwei leere Kiſten, die von 
dem Raube herrührten, wurden hinter dem alten Chauſſeehauſe bei 
Sytkowo von einer Arbeiterfrau im Kartoffelfelde gefunden. den 
geraubten Packeten haben ſich Cigarren, Eigaretten, neue Wäſche. Zitro⸗ 
nen. Zucker. Kaffee, Taback, Reis, Noten und ein Pelzpaletot von 
ſchwarzem Krimmer und grauem Bezuge befunden. 0 7 

r. Der Kaſernenbau für das 1. Weſtpreußiſche Grenadier⸗Regi⸗ 
ment Nr. 6 bei Bartholdssof iſt ſo weit beendet, daß in den nächſten 
Tagen bereits das Gebäude, in welchem das Baubüreau enthalten 
mar, zum Abbruche verkauft werden wird. Bekanntlich iſt die eine der 
drei Kaſernen, welche an der Buker Straße liegt und zuerſt fertig ge⸗ 
ſtellt wurde, bereits mit dem 1. Bataillon des 6. Regiments belegt; 
zum 1. Oktober werden die beiden anderen Kaſernen, welche rechtwink⸗ 


Rumänien habe die mos⸗ 


lig zu der vorderen Kaſerne liegen, bezogen werden; bekanntlich wir 
zu dieſem Behufe das Süfilier- Bataillon des 6. Regiments, welges 
bisher namen a — 5 — 4 

r. Die nächſte rordueten⸗Sitzu ndet nach einer 
Pauſe von acht Wochen Mittwoch den 12. 98 Mis. fut Br 

x. Ein Schornfteinbrand fand Sonnabend Abends 9% Uhr im 
Haufe Walliſchei Nr. 29 ſtatt. Die allarmirte Feuerwache, welche bald 
erſchien, ließ der Sicherheit wegen einige Mann bis zum Erlöſchen des 
5 dort, während die übrige Mannſchaft auf ihre Station zus 

ehrte. 


Uelegraphiſche Aachrichlen. 

München, 8. September. Der Kongreß für Völkerrecht 
berieth in ſeiner heutigen Schlußſitzung die betreffs der Konflikte 
der Strafgeſetze und der Zivilgeſetze von der Kommiſſion gefaß⸗ 
ten Beſchlüſſe und ſollen die Details hierüber im nächſten De⸗ 
zember durch die vom Kongreß herausgegebene Zeitſchrift ver⸗ 
öffentlicht werden. Eine von dem deutſchen Juriſtentag an den 
Kongreß gelangte Sympathieadreſſe wurde zur Verleſung ge⸗ 
bracht. Die nächſte Seſſion des Kongreſſes ſoll Anfang Sep⸗ 
tember 1885 in Brüſſel ſtattfinden, in der Zwiſchenzeit ſollen 
die Kommijfionsarbeiten über das internationale Wechſelrecht, 
über Seeaſſekuranzen und über den Konflikt der Handelsgeſetze 
gefördert werden. Der engliſche Oberadmiralitätsrichter Philli⸗ 
more wurde zum Ehrenmitglied ernannt. 

München, 9. September. Der König von Spanien iſt 
heute früh 9 Uhr 40 Min. nach Wien abgereiſt. 

Koburg, 8. September. Der Herzog von Edinburg hat 
ſich heute nach Bercencje in Ungarn begeben. 

Darmſtadt, 9. September. Die Generalverſammlung des 
deutſchen Schriftſtellertages wurde heute Vormittag unter dem Vor⸗ 
fige von Friedrich Friedrich (Leipzig) eröffnet. Seitens der Re 
gierung wurde dieſelbe durch den Staatsminiſter v. Starck, ſei⸗ 
tens der Stadt Darmſtadt durch den Oberbürgermeiſter begrüßt. 
Um 12 Uhr findet ein Vortrag des Profeſſors Goſche (Halle) 
über „Luther als Schriftſteller und Dichter“ ſtatt, dem der Groß⸗ 
herzog beiwohnen wird. Mittags find die Theilnehmer zu einer 
Feſttafel, Abends zu der Feſtvorſtellung „Antigone“ im Hof: 


theater vereinigt. 


Hamburg, 8. September. Der Poſtdampfer „Leſſing“ 
der Hamburg⸗Amerikaniſchen Packetfahrt⸗Aktiengeſellſchaft iſt heute 
Nachmittag 3 Uhr wohlbehalten in Plymouth angekommen. 

Kopenhagen, 9. September. Die Einweihung der 
hieſigen ruſſiſchen Kapelle hat heute Vormittag in feierlicher 
Weiſe durch den Beichtvater der Kaiſerin von Rußland, welchem 
die Geiſtlichen der ruſſiſchen Geſandtſchaft und der „Derjawa“ 
aſſiſtirten, ſtattgefunden. Der Feier wohnten die Mitglieder der 
königlichen Familie, der Kaiſer und die Kaiſerin von Rußland, 
der König und die Königin von Griechenland und die übrigen 
hohen Gäſte bei, ſowie die Mitglieder der ruſſiſchen Geſandt⸗ 
ſchaft, der ruſſiſche Botſchafter in London, Baron von Mohren⸗ 
heim, die Offiziere und 50 Mann von der Beſatzung 


der 
„Derjawa“. Nach der Einweihungsfeier fand an Bord der 
der Kaiſer von 


„Derjawa“ ein Dejeuner ſtatt, bei welchem 
Rußland den Toaſt auf die däniſche Königsfamilie ausbrachte, 
während der König von Dänemark auf den Kaiſer von Rußland 
und deſſen Familie toaſtete. Nachmittags 2½ Uhr kehrte die 
ac Familie nach Fredensborg zurück. Die Stadt iſt feſtlich 
geſchmückt. f 

Haag, 8. September. Der königliche Hof hat anläßlich 
des Ablebens des Grafen Chambord die kleine Hoftrauer auf 8 
Tage angelegt. 

London, 8. September. Der Premier Gladſtone begiebt 
ſich heute mittelſt Dampfers nach der Weſtküſte von Schottland 
und wird in einer Woche nach Hawarden zurückkehren. 

Voghera, 8. September. Der König Humbert beſuchte 
geſtern das Beinhaus von Montebello und legte daſelbſt zwei 
Kränze nieder. Darauf begab ſich der König zum Beſuche des 
Miniſterpräſidenten Depretis nach Stradella und nahm bei dem⸗ 
ſelben das Dejeuner ein. 

Petersburg, 9. September. Dem „Ruſſiſchen Invaliden“ 
zufolge ſoll anfangs September in der Umgegend von Siedlce 
ein großes dreitägiges Manöver ſtattfinden, woran 70 Bataillone 
Infanterie, 51 Eskadrons Kavallerie und 122 Geſchütze theil⸗ 


nehmen ſollen. 

Alexandrien, 8. September. Der Khedive iſt heute 
früh nach Roſette abgereiſt. Derſelbe wird ſich von dort nach 
mehreren anderen Städten der Provinz begeben und wird in 
wenigen Tagen in Kairo eintreffen. Die engliſchen Militär⸗ 
behörden waren bei der Abreiſe des Khedive auf dem Bahn⸗ 
hof anweſend. 

Newyork, 9. September. Nach dem offiziellen Bericht 
betrug die Baumwollernte in dem mit dem 31. Auguſt abge⸗ 
laufenen Jahre 6,950,000 Ballen oder 1,493,000 Ballen mehr 
als in dem vorhergehenden Jahre. 


Verantwortlicher Redakteur: C. Fontane in Poſen. 
Für den Inhalt der folgenden, Mittheilungen und Inſſergte 
Übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. 


Stettiner Waarenbericht. 

Stettin, 8. September. Im Waarenhandel iſt das Geſchäft in 
der abgelaufenen Woche in Hering und Petroleum wieder recht lebhaft 
8. und fanden auch in einigen anderen Artikeln bemerkenswerthe 

mi: A der Abzug war recht befriedigend. 
e 


waaren. Baumöl ging lebhaft ab, vom Tranſitolager 


wurden 780 Str. erpedirt, Italienisches Del 37— 38 M. tr. gef. Malaga 


36,50—37 M. tr. gef. Corſu 35,50 — 36 M. tr. gef; Speiſeöl 68 bis 
78 M. tr. nach Qualität gef., Baumwollenſamendl 34 M. verſt. 


ef. 
Palmöl unverändert, Zufuhr 450 Ztr., Lagos 42 M., old Calcber 
41 M. verſt. gef, Palmkernöl 36,50 M. verſt. gef. Cocosnußöl unver⸗ 
ändert, Cochin in Orhoften 41,50 M., Ceylon in Orhoften 38 M., in 
Pipen 37 M. verft. gef, Talg matter, Zufuhr 2062 Ztr, Rufſiſcher 
gelb Lichten⸗ und Seifen⸗ 51.50 M. verſt. gef., Auftraliſcher 45 dis 
M. verſt. nach Qualität gef., Olein unverändert, Belgiſcher 34,50 M. 
verſt. gel inländiſcher 34 M. gef. weineſch unterlag einigen 
en ungen u 1 5 1 5 in der kaun 18 8 
gebeſſert und betrug Zentner, Wilcox iſt knapp und wurde mi 
46,50—47 M. tr. bez., Fairbank 44405 Mi 


r 8 


tranſ. bez., 44.50 bis 


8 


5769 


46 M. tr. gif: Thran unverändert, 5 Robben: 43—44 M. 
verſt. gef., rer brauner 38 M. verft. pr. Ztr. gef., blanker 
100 N. und Medizinal⸗ 150 M. verſt. pr. Tonne gef. Schottiſcher 
33—34 M. per Tonne gefordert 
Leinöl etwas feſter, Engliſches 24.25 — 24.50 M. verſt. per 
Kaſſa gefordert. San 0 IR 
Petroleum. In Amerika gingen die Preiſe in den letzten acht 


Tagen um ie höher und veranlaßte dies auch an unferem Platze einen 


„ feſteren Markt; die Frage iſt lebhafter geworden und find auf Liefe⸗ 
zung mehrfache Ankäufe gemacht. Loko 8,20—8.25 M. tranſ bezahlt 
und ebalten, alte Uſanz 8,55—8,65 M. tr. bez., auf Lieferung 


efter 
per Deembre Jana alte Uſanz 8,90 M. tr. bez. u. Gd 


Lagerbeſtand betrug am 30. Auguſt d. FJ. 65.208 Brls. 

Angekommen ſind von Amerika 11.277 

4 76,535. Brls. 
Verſand vom 30. Auguſt bis 6. Sept. d. J. 7.512 = 


69,025 Bels. 

en 0 in 1882: 103,395 Brls., in 1881: 57,988 Brls., in 

7890. 24,409 Brls., in 1879: 72.868 Brls., in 1878: 44.899 Bils., 
in 1877: 16,669 Brls. und in 1876: 33,779 Brls. 


Der Abzug vom 1. Januar bis 6. September d J. betrug 90,263 
Barrels gegen 134,014 Barrels in 1882 und 134.653 Barrels in 1881 
gleichen Zeitraums. f i 

In Erwartung find 22 Ladungen von Amerika mit zuſammen 
66,884, Barrels. g ' 

Die Lagerbeſtände loko und ſchwimmend waren in: 

a 1888 13882 

Barrels Barrel 
Stettin am 6. September 135,907 147.409 
wens au, D 999.932 815,123 

Hamburg = 1. 5 385,217 445,634 

Antwerpen = 1. * 412,190. 395,296 

Amſterdam =» 1. = 78,979 81,541 

Rotterdam « 1. D 89,930 97,138 

Zuſammen 2,102,155 1,982,14i 

Kaffee. Der Import betrug 7431 Ztr., vom Tranfito-Zager 


e es mußten auch theilweiſe beſſere Preiſe bezahlt werden 
15 8 ießt der Markt feſt. Notirungen: Ceylon P 


elb 88 bis 105 Pf., blaßgelb bis blank 83.—65 Pf., fein grün bis grün 
90—62 N { Rio fein 50—54 Pf., gut 
reell 46—48 Pf., ordinär Rio und Santos 36—44 Pf. tranſ. nach 


Tae « 17—15 M 


„dung und wurden mebtfac mit 92 M. tr. gehandelt. 22—24 M. nach 


Pfeffer fefter, Singapore 68,50 M. tranſ. bezahlt, 
iment ſteigend, 33—36 M 


. „ „Canehl 2,20—3 M., Cardamom 99,50 
9 Pfeffer 1.30 M., Nelken 1,10 M. gef. Alles verſteuert. 


Syrup unverändert, Kopenhagener 21 M. tr. gef., Engliſcher 
15,50 bis 19 Mark tr. nach Qualität gefordert, Candis⸗ 11,25 bis 

14 M. nach Qualität gef., Stärke⸗Syrup 15,75 M. gef. 
Hering. Von Schottland hatten wir ſeit unſerem letzten Be⸗ 
kaicht einen Import von 12,446 Tonnen Oſtküſten⸗Hering, es beläuft ſich 
demnach die Geſammt⸗ Zufuhr davon in dieſer Saiſon bis heute auf 
! 132,026 Tonnen, gegen 117,104 To. in 1882, 556 To. in 1881, 
131721,131 To. in 1880, 85,412 To. in 1879, 79.174 To. in 1878, 83,406 
To. in 1877, 60,054 To. in 1876, 115,002 To. in 1875, 92,806 To. in 
1874 und 96,958 To. in 1873 bis zu gleichem Datum. An der ſchotti⸗ 
ſchen Küſte iſt inzwiſchen fortwährend ſtürmiſches Wetter vorherrſchend 
weſen, der Heringsfang dort iſt in Folge deſſen auch in der letzten 
Woche reſultatlos ausgefallen und dürfte jetzt als beendigt zu betrach⸗ 
ten fein. Dieſe Nachrichten veranlaßten an unſerem Markt eine we⸗ 
ſfſentlich feſtere Tendenz und beeinflußten beſonders Crown⸗ und Full⸗ 
rand und ungeſtempelten Vollhering, für Fullbrand nahmen Preiſe eine 
ſteigende Richtung, während Anfangs dafür 43—43,50 M, tr. bezahlt 
iſt, wurde bei Schluß bereits 44 M. tr, angelegt und find Eigner nicht 
einmal geneigt, hierzu abzugeben, ſondern machen noch höhere Forde⸗ 
rungen, zumal am Platze die Vorrälhe davon nur gering find. Auch 
Von ungeſtempeltem Vollbering iſt unſer Lager nicht bedeutend und 
wenngleich für dieſen Fiſch die Werthe in der verfloſſenen Woche ſich 
nicht weſentlich verändert haben, fo beſteht doch dafür zu Preiſen von 
441.50 —42 und 43 M. tr. nach Qualität und Größe fortwährend eine 
kxecht gute Kaufluſt. Small Full⸗ 31—33,50 M. tr. nach Qualität be 
ahlt. Matties Crownbrand erfreute ſich ebenfalls einer beſſeren Nach⸗ 
rage und fanden darin zu 28,50 —29 M. tr., und in großem Fiſch zu 
30 M. tr. mehrfache Umſätze ſtatt, ungeſtempelter Matties blieb un⸗ 
verändert und iſt ferner mit 26,50—32 M. tr. nach Qualität und 
Packung zu laufen. Von Norwegen wurden uns 2496 Tonnen Fett⸗ 
hering zugeführt. Die Nachrichten über den Fortgang der norwegiſchen 
Peringsſiſcherei lauten wiederum ungünſtig und da frühere Berichte 
über die bisherigen beſſeren Reſultate übertrieben zu ſein ſcheinen, fo 
hat ſich unſer Markt in ſeiner guten Stimmung voll behaupten können. 
Es beſteht nach wie vor großer Mangel an reell mittel und großfallen⸗ 
dem mittel Fetthering und fanden die davon uns zugeführten Partien 
du hoben Preiſen Nehmer. Es holten in der abgelaufenen Woche 
. Kaufmanns: 37—38 M., groß mittel 36—37 M., reell mittel 23,50 
Dis 36 M. tr. mittel bedang 18—28,50 M. tr. nach Größe und Chri⸗ 
ſtiauia 14—16 M. tranſ. Brieslinge find geräumt, werden aber wieder 
erwartet. Bornholmer Küſtenhering 17.5019 M. tranſ. zu notiren. 
Mit den Eiſenbahnen wurden von allen Gattungen vom 29. Auguſt 
bis 5. September 3951 Tonnen verſandt, und bleiben auch waſſerwärts 

die Verſendungen lebhaft. 

3 . mehr gefragt. 1882er 90 M., 1881er 108 M. gen 
} ordert. 3 
. Metalle. Von Rob: und Brucheiſen betrug der Wochen⸗Import 
K 100,710 Ztr. Die Roheiſenmärkte in Glasgow und Middlesbro waren 
in den letzten acht Tagen etwas matter bei ruhigem Geſchäft. Hier 
bleibt der Roheiſenmarkt ſtille und waren Umſätze ohne Belang bei 
unveränderten Notirungen. Schottiſches Roheiſen ab Lager 7,70 bis 
3.60 M. Engliſches do. 6,10—6,50 M. gef. Stabeifen feſter, 14,50 bis 
EN. 15.00 M. Andere Metalle ohne Aenderung Eiſenbleche 21— 30 M., 
Grundpreis nach Qualität gef. Für Banca⸗Zinn hie 215 M. geford., 


Ey 


Qualität geford., Mandeln feit, ſüße Avola und Alicanti 98 M. tr. 
gef., füße Palma, Gi i 0 1 N tran]. zahlt, 91 M. 6 
0 224 ohe 92 ., kleme n ee eee ee e 


8 
Blei, inländiſches 30—31 900 N40 38—40 M. gef. Kupfer 150 


bis 155 M. gef. Alles per 1 


(Oſtſee⸗Ztg.) 


tungen zu Poſen 
mber. 


Meteorologiſche Beoba 
5 6 im Septe 


8. Nachm 2 754.1 N mäßig | trübe +17,7 
8. Abnds. 10 754,1 NW ſchwach heiter 10,8 
9. Morgs 753,5 N ſchwach bedeckt 10.0 
9. Nachm. 2 754,5 N mäßig bedeckt 15,5 
9. Abnds. 1 755.2 NW ſchwach bedeckt 12.1 
10. Morgs. 6 754.8 NW e mäßig 12,1 


g bedeckt 
m 8. Septbr. Wärme⸗Maximum: 1850 Celſ. 


„ * : Wärme⸗Min mum: ＋ 8% 
„ 9. Wärme⸗Maximum: 716% 
LIE; „ Wärme Minimum :-+- 808 


Waſſerſtand der Warthe. 
Bofen, am 9. September Morgens 1,30 Meter 
8 „10. . Morgens 1.24 = 


Belegraphifde Noörſenberichte. 


Fonds:Conrfe. 8 
Frankfurt a. M., 8. September. (Schluß⸗Courſe.) Die Börſe 
eröffnete günftig, wurde aber ſchließlich durch die Nachrichten über die 
Unruhen in Agram abgeſchwächt. Sehr ſtilles Geſchäft. 
Lond. Wechſel 20,505. Pariſer do. 80,925 Wiener do. 170 90 K.⸗M. 
S.A. — Rheiniſche do. —. Heſſ. Ludwigsb. 5 KM Br.-Anth. 


il 
Diskonto⸗Kommandit —. III. Orientanl. 5 iener 


J. 
Nach Schluß der Börſe: Kreditaktien 2483. Srangofen 275%. Gas 
Orientanl. — 


en —, 
Ibthal 
—, Aproz. ungariſche Goldrente 744, II. Orientanleihe —, Marienburg⸗ 
anier —. Felt. 
Paris, 8. September. (Schluß⸗Courſe.) Teft. 5 5 
3proz. amortiſirb. Rente 81,72}, Z proz. Rente 80,00, Anleihe 
de 1872 108,69, Ital. 5proz. Rente 90,70, Oeſterreich. Go'drente 
85“, proz. ungar. Goldrente 102,00, Aproz. ungar. Goldrente 744, 
5 pro Ruſſen de 1877 961, Keen 683,75, Lombard⸗Eiſen⸗ 
babn-Aftien 327,50, Lombard. Prioritäten 293,00, Türken de 1865 
10,673. Türkenlooſe 51,20, III. Orientanleibe —. 
Credit mobilier 342, Spanier neue 588, do. inter. —, Sun 
kanal: Aktien — —, Banque ottomane 741,00, Credit foncier 1302,00, 
Eaypter 359,00, Banque de Paris 997,00, Banque d'escompte —, 


e er 


e 8 . Lo N 
0 un‘ N e RR 
Foncier En 560.00. 


von 1877 119%, Erie ⸗ Bahn 308, 8 Pacific » Bonds 1111 
Newyork Zentralbahn » Aktien 116}, Chicago: und North Weſtern⸗ 
Eiſenbahn 147. 5 5 
Geld leicht, für Regierungsbonds 14, für andere Sicher⸗ 
heiten ebenfalls 2 Prozent. 
Produkten⸗Kurſe. x 
Köln, 8. September, N arte Weizen biefiger loco 19,50, 
fremder loco 20,25, per November 19,50, per März 20,45. Roggen 
loco 15,25, ver Novbr. 14.95, per März 15,60. Hafer loco 15.50. 
Rüböl loco 36,50, per Oktober 36 00, per Mai 35,10. 2 
Bremen, 8 Septbr. (Schlußbericht.) Petroleum ruhig. Stans 
dard white loco 7,95, per Oktober 8,00, per November 8,10 a 8,15, 
per Dezember 8,20 a 8,25, der Januar 8,30 a 8,35. Alles bezahlt. 
amburg, 8. September. (Getreidemarkt.) Weizen loco unveränd. 
auf Termine ruhig, per September = Oktober 186,00 Br., 185,00 
Gd, per Oktober November 187.00 Br. 186,00 Gd. — Roggen loco 
unverändert, auf Termine ruhig, per September Oktober 141,00 Br., 
40,00 Gd, per Oktober⸗Nopember 14200 Br. 141,00 Gd. Hafer 
u. Gerſte unveränd. — Rüböl ruhig, loco 70,00, per Oktober 69,00. 
Spiritus matt, per September 454 Br., per September⸗Oktober 45 Br., 
per November⸗Dezember 42 Br. — Kaffee ſehr ſeſt. Umſatz 5000 Sack. 
— Petroleum ruhig, Standard white loco 8,05 Br., 7.95 Gd. per 
5 8,00 Gd., per Oktober⸗Dezember 8,20 Gd. — Wetter: 
rübe. 
Wien, 8. September. Des katholiſchen Feſttages wegen heute 
kein Getreidemarkt. . N 
Peſt, 8. September. Des katholiſchen Feſttages wegen heute kein 


Pro duktenmarkt. 8 x 
Paris, 8. September. Produltenmarkt. 00 Weizen 
ruhig, per September 25,10, per Oktober 25,60, per November: 


ebruar 26,90, per Januar⸗April 27,30. Roggen feſt, per September 
6,25, per Januar⸗April 18,50. — Mehl 9 Marques beh., ver Sep⸗ 
tember 56,90, per Oktober 57,60, per November⸗Jebruar 59,10, per 
Jannar⸗April 60,10. — Rüböl ruhig, per Sept. 81,50, per Oktober 
81,50, per Nobember⸗Dezember 82,00, per Januar ⸗April 83,00. — 


— Spiritus ruhig, per September 50,50, per Oktober 51,00, per 


November ⸗ Dezember 51.00, zer Januar ⸗ April 51,75. — Wetter: 


ön. 
Paris, 8. September. Rohzuckex 88° ruhig, lolo 52,75 a 53,00. 
Weißer Zucker feſt. Nr. 3 pr. 100 Kilogramm, per September 59.80, 
per Oktober 59,20, per Oktbr.⸗Januar 59,60, per Januar⸗April 60,60. 
London, 8. September. Havannazucker Nr. 12 225 nom., Zen⸗ 
trifugal Cuba —. 5 r 5 
London, 8. September. Bei der geſtrigen Wollauktion waren 
Preiſe unverändert. Stimmung ſchwächer. . 
London, 8. Septbr. An der Küſte angeboten 10 Weizenladungen. 
Wetter: Regen. ; 
Liverpool, 8. September. Baumwolle. (Schlußbericht.) Umſatz 
8000 B., davon für Spekulation und Export 1500 Ballen. Feſt. 
Dhollerah good fair 43, Dhollerah good 44 d. 


Glasgow, 8. Septbr. Die Vorräthe von Roheiſen in den St 
belaufen ſich auf 586,000 Tons gegen 628,800 Tong 1 vorigen Sahne 
85 der im Betrieb befindlichen Hochöfen 114 gegen 109 im vorigen 


re. 
Amſterdam, 8. September. Bancazinn 5 


. ancazinn 57. 
Antwerpen, 8. Septbr. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 


ruhig. Roggen flau. Hafer ſtill. Gerſte unverändert. 

Autwerpen, 8. Septbr. Petroleummarkt. (Schlußbericht.) Raf⸗ 

91 9 5 Type weiß, loko 19% bez. Br., per Oktober 20 Br. 
9 „Dezember 203 Br., per November ⸗ Dezember 201 Be. 
uhig. a 
Marktpreiſe in Breslau am 8. September. we; 
Feſtſetzungen 7 Zu: 2 geringe Waare 
der ſtädt ſchen Markt⸗ „Nie. Höch⸗ Nies Höch⸗ Nie: 
5 ö er drigſt.] ſter drigſt 15 , 
Deputation. A e de A Kell . . 
69 A 
1 — 
R 12 — 
afer | Ron 12 — 
bſen 18 80 15 — 


1750 
Raps, fein 31,20, mittel 29,10, ord. 27,—, ; 
Rübſen, Winterfeucht, feine 31.20, mittel 29,—, ord. 27.— M. 
Kartoffeln, pro 50 Klgr. 3,00—3,25 —3,50—3,75 Mark, pro 
100 Kg. 6—6,50—7— 7,50 Mark pro 2 Liter 0,12—0,13—0,14—0,15 
Marl. — Heu, per 50 Klgr 3,50—3,70 Markt, — Stroh, ber 
Schock a 600 Klgr. 23,00 —24,% Mark. 


Breslau, 8. September. (Amtlicher Produkten⸗Börſen⸗Bericht.) 
Roggen (per 200 Pfund) matt. Gekündigt 300 Centner 
Abgelaufene Kündigungsſcheine ——, per September 157 Br, per 
Septbr.⸗Oktober 156,50 bez. Gd., ver Oktober⸗November 158 bez. Gd., ver 
November Dezember 158 bez. Gd., per November. ſchleſ. — Gd., 
eee —.—. 1881 April⸗Mai 162,00 bez. — Weizen 
Gekündigt — Gentner per September 194 Br. — Hafer Gekündigt 
— Centner per September 129 Br. per Oktober⸗November 199 Br. 
per November⸗Dezember —. 1884 April⸗Mai —. — Raps Gekündi 
— Er. per Septbr. — per September⸗Oktober 320 Br. Rü b 3! 
unveränd. Gekünd. — Centner Loko 72,50, per September 70 Br., 
September⸗Oktober 69,00 Br. 63 Gd., per Oktober⸗November 68 50 Br. 
per November⸗Dezember 68.00 Br., per Nopember⸗März —, per Januar⸗ 
Mai —, per Januar⸗Februar — bez., per Febr.⸗März — bez., per März⸗ 
April — bez April⸗Mai 70.50 Br. — Spiritus, matt, Gekündigt 
— Liter. per Septbr. 54,50—54,30 bez u. Gd. per Sept. Oktbr. 52,60 bez. 
ſchleſ. — Ihl. — Br. per Okt.⸗Novbr. 51,50 Br., per Novbr.⸗Dezbr. 50,50 
Gd. 1884 per Dezember⸗Januar 50,50 Gd. per Januar Februar —, 
Februar-Mär; —, per April Maı 52,00 Br, ver Mai⸗Juni 52,50 Br. 
Zink: (per 50 Kilo) ohne Umſatz. Die Hörſen ⸗-Aommiſſion. 
Breslau, 8 Septbr., 9 Uhr Vormittags. [Privatbericht.] 
Landzufubr und Angebot aus zweiter Hand war ausreichend, die Stim⸗ 
mung im Allgemeinen etwas feſter. 5 
Weizen zu notirten Preiſen gut verkäuflich, per 100 Kilogr. ſchleſiſcher 
weißer 15.5018, 20.—20 30 M., gelber 15 00—17,4—18 60 M. feinſte 
Sorten über Notiz bezahlt. — Roggen bei mäßigem Angebot unver⸗ 
ändert, 5 wurde per 100 Kilogramm netto 14,60 bis 15,60 bis 
16,20 Mark, feinſter über Not. — Gerſte ohne Aenderung, ver 
100 Kilogr. netto 13.00—14.00 M., weiße 14.50—15.50 M. — De er 
preishaltend, der 100 Kilogramm neuer 12,20 bis 12,70 bis 13,00 
Mark, feinſter über Notiz bezahlt — Mais preishaltend, per 
100 Kilogramm 14.20.—14,70—15,20 M — 2 en ſchwache 3 
br, ve ni Kilo 15.80 bis 17.00 bis M. 


rk. blaue 8 80 bis 9,50 bi 
bis 31,25 M. — R 


aps kuchen preisb., per 50 Kilogr. 7.70790 
Mark, | September⸗O i 
— Leinkuchen ſeſt, per 50 Kilogramm 8,80 bis 9 * 


31,50 M. — W 


Tannen⸗Kleeſamen ohne Zufuhr, per 50 Kilogramm — Mark. 
—Schwediſcher Kleeſamen ruhig, — M. — Thymotbee 
per 50 Kilogramm — M. g 
Stettin, 8. September. Wetter: Leicht bevölkt. Temperatur 
+ 14. R., Barometer 28,4. Wind: SW. 8 
„Weizen wenig verändert, per 1000 Kilogramm Loto gelber und 
weißer 175—196 Mark, neuer 170—190 Mark, per September⸗Oktober 
194—193,5 Mark bez., per Oktober⸗November 195—194 Mark bez., ver 
Rovember- Dezember — Mark bez., per April⸗Mai 204 bis 203 Mark 
bez. — Roggen etwas matter, per 1000 Kilogramm loko inlän⸗ 
diſcher 145150 Mark, geringer — M., neuer 120—148 M. bez., p. 
September⸗ Oktober 149,5 bis 149 M. bez., per Oktober⸗N dener 
50,5—150 M. bez. per November ⸗ Dezember 
bez. per April ⸗ Mai 157 bis 156,5 Mark bez. — Gerſte 
matt, per 1000 Kilogramm lolo Oderbruch und Märker 125 bis 
138 Mark, feine Brau- 148 bis 158 Mark bez. — Hafer ſtill, per 
1000 Kilogramm loko alter 138—148 M., neuer 124131 M. bes. 
Winterraps per 1000 Kilogramm loko 290--313 M., geringer 
250 —280 Mark bez. — Winterrübſen geſchäftslos, per 1000 Rilos 
gramm loko 290—312 M. bez., per September⸗Oktober 317 M. bez., 
per Oktober⸗November — M. — Rüb öl unverändert, per 100 Kilogr. 
loko obne Faß bei Kleinigkeiten 68,5 M. Br., per September 6705 
M. Br., per September⸗Oktober 67 M. Br. per Oktober⸗Nopember 
TM., per November⸗Dezember — M, per April-Mai 68 M. Br. — 
Spiritus flau, per 10,000 Liter: pet. loko obne Faß 55.5 M. bez., 
abgelaufene Anmeldungen — M., kurze Lieferung obne Faß — M., 
per September 55,7 M. bez, 55,3 M. Br. u. Gd., per September⸗Oktober 
52,5 M. bezahlt, per Oktober⸗November 51,5 M. Br. u. Gd. 
per A band Gender 50,5 M. bez., per April⸗Mai 51,551 M. 
bezablt und Geld. — Angemeldet 3000 Itr. Weizen, — Itr. 
Roggen, — Liter Spiritus. — Regulirungspreiſe: Weizen 194 M. 
Roggen 149,5 R., Rüböl 67.75 M., Spiritus 55,7 N. — Petro 
leu m loko 8,25 M. tr. bez., Regulirungsoreis 8,25 M. tr., alte Ufanz 


a 


„65 M. tr. bez. 


Nach langem Leiden verſchied unſer innigſt geliebter Vater, 
Sohn, Bruder, Schwager und Onkel ae 
Di Veen e beide ae AU don der 
ie Beerdigung findet heute Nachmitta r von der Lei f 
halle des Friedhofes aus ſtatt. 8 
Poſen, den 10. September 1883. 


Sonnabend früh 21 Uhr fiarb nach ſchwerem Leiden an Scharlach 
und Diphtheritis unſer innigſt geljebtes Elschen im Alter von 5 Jahren. 
Die Beerdigung findet heute Nachmittag 4 Uhr vom Trauerhauſe St. 
Martin 33 ſtatt. | 

Dies zeigen tiefbetrübt Freunden und Bekannten an. 

Glatzel und Fran. 


er 
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Produkten -Nörſe. 

Berlin, 8. September. Wind: SW. Wetter: Trübe. 

Die auswärtigen Nachrichten brachten heute gar zu wenig Ueber⸗ 
einſtimmung mit der geſtrigen hieſigen Aufwärtsbewe 5 und dieſer 
Mangel an entſprechender Hauſſe ließ den heutigen Markt ſehr ruhig. 
keineswegs aber flau verlaufen. 

Loko⸗Weizen vernachläßigt. Für Termine beſtand heute nicht 
die rege Nachfrage wie geſtern, obwohl Newyork neuerdings etwas 
höhere lokiemmgen ‚gelanbt hatte; im Gegentheil zeigte ſich mannig⸗ 
109 Realiſations⸗ e welches namentlich der laufenden Sicht 

P zufügte. Dieſe ſchloß 2 M., die anderen diesjährigen Termine 
M., Frühjahr jedoch nur 3 M. niedriger als geſtern. 
oko⸗ 9 oggen ging zu unveränderten Preiſen wenig um. Der 
Terminhandel hatte im Gegenſatze zu geſtern ſehr ruhigen Verlauf. 
Umſtand, daß ſüdruſſiſche Ablader Gebote B genügte, um 
Kaufluſt einigermaßen einzuſchüchtern — feſte Offerten ſchienen nicht 
einmal vorhanden und die nordruſſiſchen ſtanden zu theuer ein. Kurſe 
ſtellten ſich 1 M. niedriger. 

Loko⸗Hafer ſchwach 3 Termine erſreuten ſich reger 
Deckungsfrage und durchgängiger Belerung, ſchloſſen auch feſt. 
Roggenmehl preishaltend. Mais effektiv ſtill. Termine matter. 
9 ub I ziemlich lebhaft und neuerdings etwas befier bezahlt. Beſon⸗ 
ders nahe Sicht war in Deckung begehrt. 

Petroleum ſchwach behauptet. Spiritus in effektiver Wgare 
ziemlich ſtark zugeführt, mußte weſentlich billiger verkauft werden. Dar⸗ 
unter litten auch Termine und unter dieſen naturgemäß der laufende 
Monat am meiſten. 

(Amtlich.) Weizen 


nach Dual, gelbe Lieferungsqualität 191 M. mit Geruch — ah Babn 


bez., ver dieſen Monat — bez., per September » Oktober 191,5—191 
bez., per Oktober⸗November 19 94,5—193, 75 bez., per November „Dezember 
196 —195,5—196 bez., April⸗Mai 1884 204.5—204 bez. Gekündigt 
33.000 Bentner 191,5 M. 

Roggen ver 1000 Kilogramm loko 140—162 nach Qualität, 

alen e 151 M., inländ. feiner neuer 160, mittel 
mer —, bo. geringer 143—147 ab Bahn bez., abgel. Anmeldungen 
per dieſen Monat 151—150,75 bez., . 
151-150,75 bez., ver Dftober = No vember 135,75 153,25 bez., 
November ⸗Dez. 155,75—155,5 bez., per Dezember 1883⸗Januar 1881 
3 — per April» Mai 1884 159—158, 75 bez. — Gek. 154,000 
en 8 
Ge 280 ver 1000 Kilogramm große und kleine 133—210 M., 
Zuttergerſte 185 n. Q. 

Hafer per 1000 Kilogr. loko 130168 nach Qualität, Lieferungs⸗ 
qualität 132 M., pomm. neuer 140—147 bez., ſchleſiſcher neuer 140—148 
bez., do. feiner alter 154—158 M. bez., Oderbrucher — M. nnd 
defekter 133 bez., per dieſen Monat —, per Septemb er Oltober und 

per Oktober⸗November 131.75— 132.25 bez. ver November ⸗ Dezember 
132 bis 132,5 bez., ver April⸗Mai 137.5138 M. bez., per Mal⸗Juni 
— bez. Gekündigt — Zentner. 

Mais loko 138-143 M. nach Qual., per dieſen Monat und 
x September⸗Oktober 135,5 nom., per Dez ember und Januar — bez. 

bgelauf. Kündigungsſchein it 257 — Gekündigt 3000 Ztr. 

Erbſen Kochwaare 185 „ Futterwaare 165—180 M., per 
1000 Kilogr. nach Qualität. 

eine per 100 Kilogramm brutto inkl. Sack. Loko 

5 Mark per dieſen Monat —, per September Oktober —, per 


per 1000 Kilogramm loro 150—220 Mari Ottober⸗November, November ⸗ Dezember, 6 zu 


Februar 1884, Februar » März, Märıs April — r. — 


Fonds und Aktien⸗Börſe. 


Berlin, 8. September. Die beutige Börſe eröffnete und verlief 
im Weſentlichen in recht feſter Haltung; die Kurſe ſetzten auf ſpeku⸗ 
lativem Gebiet durchſchnittlich etwas höher ein und konnten ſich weiter⸗ 
hin gut behaupten. In dieſer Beziehung waren die günſtigen Meldun⸗ 
gen der fremden Börſenplätze von beſtimmenden Einfluß. Das Geſchäft 
entwickelte ſich im Allgemeinen ruhig; nur einige Ultimowerthe hatten 
belangreichere Umſätze für ſich. 

Der Kapitalsmarkt bewahrte gute Feſtigkeit für heimiſche ſolide 


Anlagen und fremde feſten Zins tragende Papiere konnen der 
daun aden entſprechend, ihren Preis theilweiſe etwas aufbeſſern. 

Die e der übrigen Geſchäftszweige blieben feſt bei 

mäßigem Verkehr. 

Der Privatdiskont wurde mit 23 pCt. notirt. 

Auf internationalem Gebiet gingen öſterreichiſche Kreditaltien 
zu höheren Kurſen lebhaft um; Franzoſen und Lombarden waren 
gleichfalls etwas beſſer, aber ruhig; auch andere öſterreichiſche Bahnen 
er etwas feſter. 

fremden Fonds ſind Ruſſiſche Anleihen als feſter, Unga⸗ 
riſche Goldrente und Italiener etwas beſſer bei mäßigen Umſätzen zu 
nennen. 


8 Kartoffelſtärke ver 100 brutto inkl. 
Sack. Loko 25.5 Br., ver dieſen Monat — M., per September⸗Oktober 
—, per Ottober⸗November, per November Dezember, per Dezember⸗ 

anuar, per Januar s Bebruat, es une März April — M., 
er eg 

oggenme 5 per 
inkluſive Sack per dieſen Monat u. ver September⸗ 

21.35 bez., per Oktober Ders — 2156 5021,45 bez., per November⸗ 
5 4 60 bez., April. Mai 21,90 — 21,85 Mark bez. — 
mdigt — 


ilogramm loko mit Faß 69,2 M., ohne Ja 
69 M., per September ⸗Oktober 67,7 68,0 bez., Dftober » November - 
67, 467.8 bez., per November: Dezember 67.367, 767,6 bez., per 
Dezember = ver April» Mai 68 bez. — Gelünd igt — Ztr. 

Petroleum, raffiniries (Standart white) per 100 Kilogr. wit 
Saß in Poſten von 100 Klogr., loko —, per dieſen Monat 24,3 M. 
bez., per September⸗Oftober 24.3 bez., per Oktober⸗November 24,4 M., 
per November⸗Dezember 24,8 M. per Dezember⸗Januar 25,4 M. 

Spiritus. Per 100 Liter a 100 Prozent = 10,000 Liter Ct · 
lolo 8 Faß 55.7—55,5 M. bez., loko mit Faß — bezahlt, abge⸗ 
laufene Anmeldungen —, mit leihweiſen Gebinden 56,3--56 bez., ab 
Speicher — bez., frei Haus — M., per dieſen Monat 56-55, 455,5 
bez., per September ⸗ Oktober 53,5 — 59.2— 53,4 bez., per Oktober —. 
per Oktober⸗November 52—51, 9—52 bez., per Dil Ser bez., per 
1 er 51,2-50,9—51,1 bez, ver Dezember 1883, Ja⸗ 
nuar 1884 — bez., per Febr.» März — bez, per April⸗Mai 52,4—52,2 
bis 52,3 5 ber Geiundigt — Liter. 


Deutſche und preußiſche Staatsfonds hatten in feſter Halt un 
und Geſchäft für ſich, inländiſche Eiſenbahn in. feher Hal tung 
eſt und 

Bankaktien waren recht feſt und im Allgemeinen ruhig; Diskont 
Kommandit⸗Antheile, Deutſche, Darmſtädter Bank höher u belebt. 3 

Induſtriepapiere waren feſt, aber nur vereinzelt lebhafter; Montan⸗ 
werthe feſter: Dortmunder Union Stamm ⸗ Prioritäten belebt und 
w ee ene e nt; Bat 

nländiſche Eiſenbahnaktien feſt und ruhig; Marienburg⸗Mlawks 
und Oſtpreuziſche Südbahn etwas beſſer und lebhafter. 5 


Umrechunugs⸗Sätze: 1 Dollar = 4,25 Mark. 100 Frants 122 —— 1 6 — 5 75 vn ge =2 520 Wat N — 8 Be Mark. 100 Gulden hol. Währung = 170 Murk. 
rk Banco = a = i ing = k. 
Wechſel urs Tudlandiſche Fonds, enbahu-Etamms BerlmDiesd.©1.9.441102,90 38 _Iuen.xit.B.(Glbetb.)d | 87,00 1,® nt 15% 1155,50 
Sahne an ne = 8 b per. St.⸗Anl. und Fe 1 „ e. VBerl.⸗Görlitzer an! 2 55 80 Reich V. m 30 88.60 8 82 N 0 499 00 630 
es 3% Bi Finnland. Loose. — achen⸗Maſtrich 57,25 46 4 10090 & jener N. B. ſbenb. Spar- B. 1 108.5 0 
3 ſtr. 8 T. © Italieniſche Rente 5 | 90,75 bz HAltona⸗ Di 23510 G ton». 1441102,80 & Sdöft. Babn 1008. Petersb. Dis.⸗B. 15 111.50 B 
a {ch N ltona⸗Kieler } 101.25 " 
aris 100 Fr. 8 T. do. Tabaks⸗Obl. 6 Berlin⸗Dresden 20,10 bz 4 101.25 G (Lomb.) = Petersb. It. B. 127 | 89,40 b 
ſen, öft. Währ. 8 T. 4 Oeſt. Gold⸗Rente 4 | 84,50 bz Berlin⸗Jamburg 103 374,00 bz do. Lit. O. neue ! 101,25 0 do. bo. neue) M. Pomm. Hyp.sBl.| 0 | 47,30 8 
Metersb. 100 R. — do. Papier⸗Rente 55 66,30 50 Bresl.⸗G.⸗Irbg. 4 117.30 ba do. Lit. D. neue 4102.80 G 0. 17515 8 gar. Poſener Prov. 71 122.25 & 
Wal. 0.8 do. ortm.⸗Gron.⸗. 2} | 68,75 bz 4 1101,25 G Spahn Bo. Landw. B. — | 78,00 B 
Geldſorten do. Silber⸗Rente 4} 67,00 B alle⸗Sor.⸗Gub. 0 | 31,60 bz 4 ng.⸗G. Verb.⸗B. g. Poſ. Sprit⸗Bank — 80,00 bz 
Foce Be 20,42 G do. 250 Fl. 1854 ainz⸗Ludwgsb. 34 113.25 bz ling. Nordoſtb. gar. Preuß. Bodnk.⸗B. 62 103.30 bz 
20 Francs⸗ S 75 16.23 bz J do. Kreditl. 1858 — 312,50 bb [Narnb.⸗Mlawka 6 108,60 bz I. Em. gar. 5 Pr. Entr. Bd. 409 8% 125.20 bd 
Dollars pr. 86. 4.21 G do. Lott.⸗A. 1860.5 5 705 eb3@ IM. Irdr. Franz 84 211.20 G do. do. II. Em. gar. ö Pr. Hup.⸗Akt.⸗Bl. 5 | 22,50 G 
— ie © 0. do. 1884 — 313.10 jRünft-Enicede| 0 | 12,75 618 Vorarlberger gar. ERBACH 4 11150 8 
ei. Bahn 20,49 bz 12 ede en 6 8900 0 Nordh.⸗Erf. gar 0 ‚10 G 103.40 B — r. 3.808] 8 111.50 G 
ö. Baningt. 105 HB leine 6 | 90,50 8 JObIELA.E.D. E 11 1271,50 5 1 103.60 6 ſKgaſch.⸗Od. 3, G. Pr. 5 101,0 Reichsbank 7.5 151.40 536 
171.05 6 bein g e 62,60 bi b. (Lit. B. gar) 111 1197,40 83 . 4 1101,40 ba ſt. Nrdw. Gld.⸗P. 5 104.20 G  [Roftoder Bank. — 1100.35 7 
oten 100 N. 1201.75 ba J. do. 5 109 geen [0 19280 90 i . . : Keane 15 ide Ba 2 9360 8 
2 . 2 J, r. n 5 \ Fi ’ Di 5 85 * 8 . 4 Kalk] 
1 ver Stenhöbanf. | do. Heine _ 109.0 bz Se. Bon 0 29.70 bz 4102.90 b5 ; Ian 6 1110,75 W 
Biriel 4 vEt., Yombarb do. St.Obligat. |6 108.50 8 dere, Bahn 84 [190,80 ; fön 8 ee 441102,75 55 Igrefts@raiemo 15 | 9050 0 Südd. Bod. Kred. r 135,50 550 
Tonds- und Staats- Papiere. do. Stagts⸗ pl. 5 | 98,70 bz targ.Bofen gar. 44 103.40 bd 8 4102,75 bs (Chark.⸗Aſow gar. 4 9520 b [B. Harb. 4030 8 
Otſch. Reichs.⸗Anl. 4 102,20 B Ruf. . 18225 86,60 © Tilſit⸗Inſterburg. 0 | 29,00 bz j. k 5 a i 93.50 555 [Warſch. Kom. -B. 9} | 77.40 8 
f a Anl. 4 10, 20 b do. do. 18625 Weim.⸗Gera (gr. 44 41.00 B Magd-Leibz. . 44/105, 10 G b. 3 66,50 B Weimar. Bk. konv.] 5 | 93,40 bz 
8 wren, A. 4,0200 8 do. do. leine? 87.10 bz 21 konv. | 24 | 28.40 5 do. do. At. . 4 101.25 00 f ea = 9370 B [Württ. Vereingb 77 130.90 B 
Seen Anlehe 1 1011008 do. e 0. 020755 Mag. ae 4110275 9 [Nele Wercneſch 0. 9 8940 5 N 
8 jet Schul 5 34 99.00 b do. kleine? 87.104200 [Werra⸗ Bahn — [10960 bz DB Noslow⸗Woronſchg 5 | 98.00 G 
en Han. Sie 09,00 f — 3 183 8700 b Abe en | TE 19900 6 Wege 1002 8 bo. Obligationen? | 83,75 80 Juduſtrie · Aktien. 
Ba n Sli Hr 11 5 90 96 do. Anleihe 1877 5 93.00 0 Nele den 144 551 8 dh. be. 1. Il. 18785 103,40 ba Sure bert Bei 1 55 Dividende pro 1882. 
>. 3410000 6 de. „do. _ 188014 | 72,30840 54 Bali (gar) . | 53.25 d (ieder an 161 10030 % [Rursl-Siem gu. 101.10 G Bochum⸗Brwl. A9 1104,25 bg 
Fr 186 do. Orient⸗Anl. 1.15 57. 10a 20bz 890 Wend. gar.) 71 130,00 ebzo 9 „Art. l. S. 4 100,30 ba do. 5 101.25 B Donneräm.sQ. 31 70.50 536 
,,, e Union — 32.25 
do. 4110460 86 V . 5 (a0) — 95,75 b. le 000 0 geren gar. 102.00 98 fee er I 
Sana . Sega , 101.75 0 do. a 18645 13550 % al (0: B)g:.7,74 155 11 1 gene 00 8 Pee | Di) ſent. Beraw. 7 1126,10 ia 
, 100 N0 [he Eiammape| — | 0273 @ 
do. eue 4/0180 b [Fe. Sr r 5e Da ful diudiſtb. gar] 41 a 10 so do. Sit. O.u.D.4 de ee 8110 0 Sete leder 12 148,00 5 
N. Brandenb-Krebit 4a IS chwed Stn. [4 102,75 G 8 0 | 1060 do. gar Lit. E. Ni do. LE 5 30 b Gr. Berl Pferdeb. 84 194.00 duc 
8 iich \ 31 9,50 G Türk. Anl. 1865 fr. Deft. 0 552, 00 b do. gar. 31 Lit. F. 4 artm. Maſchin. — 134.00 5305 
Bommeriche 3192.50 8 um 5 Ido. B. ar 668.50 53 — 3 1 S Dr. ons, Pr u‘ 
on. 4105.00 @ bo Bande gal 7270 4 af Seed En = 0 d de. do d. 1879 105.50 - audbammer — | 48,50 
210120 5 J do. Papierrente 5 | 72,70 55 A b. (gar) — 5800 % de. de. 2. 187045110530 @ Saurabütte — 1136,50 bsc 
BE 01 50 B do. Jose. —22 ‚75 55 9 en — — 4500 G nn ER 15 N 6 Buife 1 85 8 3.00 658 
„ . 7 4 Dividende 55 1882. do. do. Lit. B.“ — | 46,50 
West Sers Ei, 92,60 G re 1 9 |; 5 6880 6 Deis-öneien. 44 102,30 bz Sr Bunt, 129.90 90 Scheri 12 160.70 ba 
78. e ILL [10120 65 Bar. — 1224,00 „ (Rechte ber fee 4102.80 fee 10 ob 36 Debt. Ind. — 1120,50 
. - r Rheiniiche 4 101,25 G f 
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reuziſch 4 1100.90 & arienb.Mlawka 5 [118.00 bsc [Weimar⸗Geraer 1441102,00 838 08 FBoruſſia, Bawi. | 3 150,50 bz 
ein. u Wen 4 1101,10 @ a an 9 5525 ©, Gral dee 4 86 50 56 
Ri 4 101.00 G 0 E 555 3 50 55 
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